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Standort /Geologie

Naturraum

Moorkomplex 0,9 km nördlich von Schulzenhof

vermoorte Senke am Rand der hügeligen
Grundmoräne
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Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Blumenholz

Carpin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 7 9 0 3 3 1

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

5 1 7 7

Länge in m
,2Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

1

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

55

PM S

81

RV G

21

NV W

8

SV G

3

BV G

2

WM S

1

RW F

1

Vegetationseinheiten
Wasserfeder-Erlenbruchwald; Uferseggen-Erlenbruchwald; Sumpfseggen-Erlenbruchwald; Steifseggen-Erlenbruchwald;
Flutschwaden-Erlenbruchwald; Pfeifengras-Staudenflur; Sumpfreitgras-Staudenflur; Sumpfseggenried; Uferseggenried;

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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X
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06695

Sumpfseggen-Grauweidengebüsch; Uferseggen-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgrasried; Steifseggenried; Torfmoos-Grauweidengebüsch; 
Pfeifengras-Sumpfseggen-Birkengehölz

Vermoorte, wechselfeuchte Strecksenke am Rand des Buchenwaldes, in der zumindest in Teilen Torfstecherei betrieben wurde. In dem 
Moorkomplex haben sich Erlenbruchwälder unterschiedlicher Entwicklungsstadien etabliert. Diese eutrophen Standorte werden überwiegend 
von Wasserfeder-Erlenbruchwald eingenommen. Am Nordwestrand findet sich etwas Steifseggen-Erlenbruchwald. Oft sind diese Waldtypen 
sehr licht und weisen ein jüngeres Alter auf. Daneben gibt es Bruchwälder mit Sumpf- oder Ufer-Segge und Flutendem Schwaden. Diese 
bilden meist geschlossene Bestände und sind mittelalt. An den Seitenrändern siedeln z.T. Sumpf- und Uferseggenriede. Stellenweise sind 
die Seggen mit Sumpffarn vergesellschaftet. Vor allem im Südteil haben sich hier Grauweidengebüsche entwickelt. Am Nordostrand ist ein 
kleines lückiges Steifseggenried mit Wasserfeder, Sumpf-Kresse und Wasserfenchel zu finden. Einen relativ großen Raum nehmen im 
Biotop Pfeifengras-Staudenfluren auf mesotroph-saurem Substrat ein. Diese Standorte sind sehr feucht und mehr zentral im Biotop gelegen. 
Neben Pfeifengras kommen Torfmoose, Moorveilchen, Sumpfhaarstrang, Gemeiner Gilbweiderich und Sumpf-Reitgras vor. Sie gehen zu den 
Senkenrändern hin in artenarme Sumpfreitgras-Staudenfluren über. Die Torfmoose fehlen hier. Am Südostrand weist ein 
Sumpfreitgrasbestand starke Bezüge zum Sumpfreitgrasried eutropher Standorte auf. Hier kommen Rasen-Schmiele, Blasen-Segge, 
Gemeiner Gilbweiderich und Sumpfblutauge vor. In den Pfeifengrasfluren haben sich Gebüsche etabliert, die aus Grauweiden bestehen. Oft 
handelt es sich um Grauweiden-Ohrweidenbastarde. In der Krautschicht sind Torfmoose stark vertreten. Im Zentrum der Senke befindet sich 
eine kleine Mineralbodenerhebung mit Kiefern, Buchen und einer großen Eiche. Dieser Bereich wurde ausgegrenzt. Am vermoorten Südrand
dieser Erhebung stockt ein kleines Birkengehölz mit Sumpf-Segge und Pfeifengras in der Krautschicht. An mehreren Stellen der Senke 
gehen alte Entwässerungsgräben ab, die heute wahrscheinlich größtenteils funktionslos sind.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex riparia

Calamagrostis canescens Carex elata Galium palustre Hottonia palustris
Lemna minor Lysimachia vulgaris Molinia caerulea Salix cinerea
Sphagnum palustre

Agrostis canina Betula pendula Betula pubescens Callitriche spec.
Carex appropinquata Carex elongata Carex nigra Carex pseudocyperus
Carex remota Carex vesicaria Carpinus betulus Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Equisetum fluviatile Frangula alnus
Galium uliginosum Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus
Lycopus europaeus Lythrum salicaria Myosotis palustris Oenanthe aquatica
Peucedanum palustre Potentilla palustris Quercus robur Rorippa amphibia
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris
Viola palustris


